
Schmorende Kabel sorgen 
im Solebad für Feuerwehreinsätze 

Elektriker beheben Schäden in Verteilerkästen / Badebetrieb wieder aufgenommen 
Bad Salzdetfurth – Schmorende
Kabel in Verteilerkästen sorg-
ten vergangene Woche für
zwei Feuerwehreinsätze im
Solebad in Detfurth. 

Am Mittwoch löste gegen
8.30 Uhr die Brandmeldean-
lage aus, wenige Sekunden
später heulten im Stadtgebiet
die Sirenen und Alarmemp-
fänger schrillten auf. Die Orts-
feuerwehren  aus  Bad  Salz-
detfurth, Wesseln-Detfurth,
Hockeln, Klein Düngen, Bo-
denburg sowie ein Fahrzeug
der Feuerwehrtechnischen
Zentrale (FTZ) aus Groß Dün-
gen rückten an, ebenso ein
Rettungswagen vom ASB Seh-
lem und ein Funkstreifenwa-
gen der Polizei aus Bad Salz-
detfurth. 

In dem Raum, in dem sich
der Verteilerkasten befindet,
stand Rauch. „Wir haben so-
fort den Strom abgestellt“,
sagt Einsatzleiter Kai Zimmer-
mann, Stadtbrandmeister in
Bad Salzdetfurth. Dennoch
wurden Schläuche ausgerollt
und Pumpen angeworfen,
um eine mögliche  Brandbe-
kämpfung vorzubereiten. „Ei-
nen Brand hat es glücklicher-
weise nicht gegeben“, sagt der

Einsatzleiter. Löschmittel
wurden nicht benötigt. So
wurden mehrere Lüfter in Be-
trieb genommen, um den
Rauch aus dem Gebäude zu
befördern. Nach etwa einer

Stunde war der Einsatz für die
31 Feuerwehrleute beendet
und 70 Badegäste konnten
wieder in das Solebad. Ver-
letzt wurde niemand.  

Ebenfalls mit einem Schre-

cken kamen die rund 60 Be-
sucherinnen und Besucher
des Solebads am Samstagvor-
mittag davon. „Nach korrek-
ter Auslösung der Brandmel-
deanlage erfolgte die

Alarmierung  um 11.05 Uhr“,
berichtete Einsatzleiter Kai
Zimmermann. Die Einsatz-
kräfte hätten zunächst das
schmorende Kabel in der
Elektroverteilung lokalisieren
müssen, die Rauchentwick-
lung sei sehr stark gewesen.
Bei diesem Einsatz waren 45
Einsatzkräfte beteiligt. Dies-
mal handelte es sich um ein
anderes Elektrokabel, das zu
schmoren begonnen hatte.

Frank Hasse, Geschäftsfüh-
rer der Kurbetriebsgesell-
schaft,  erklärte  gegenüber
der  RuBS,  dass  das  Solebad
für Besucherinnen und  Besu-
cher  am  Samstag aus Sicher-
heitsgründen noch geschlos-
sen bleiben musste.
„Sicherheit ist für mich ein
hohes Gut. Die Kollegen
konnten alle Gäste sicher an
die Sammelplätze bringen. Es
ist nur schade, dass trotz der
möglichen Gefahrenlage ei-
nige Gäste Diskussionen be-
gonnen haben. Es konnte eine
Komponente von den Elektri-
kern ausgetauscht werden.
Am Sonntag ist der Badbe-
trieb für die Gäste wieder si-
chergestellt“, so der Ge-
schäftsführer. gre / tw
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Mitmach-Tag bei
der Feuerwehr
Wesseln – Am Samstag, 3. Au-
gust findet ab 14 Uhr der Mit-
mach-Tag der Freiwilligen
Feuerwehr Wesseln-Detfurth
in Wesseln am Feuerwehr-
haus statt. Es gibt Vorführun-
gen der Jugendfeuerwehr und
der Einsatzabteilung. Jeder
kann sich mit einem Feuerlö-
scher am Löschtrainer versu-
chen und die kleineren Gäste
beim Dosen umspritzen. Auch
stellt sich der Förderverein
der Feuerwehr vor. Eine Fahr-
zeugschau wird ebenso gebo-
ten. Zur Unterhaltung der
Kinder gibt es eine Malecke
und Kinderschminken. Für
das leibliche Wohl sorgen die
Alterskameraden am Grill,
neu auch vegetarisches Ange-
bot, der Förderverein am Ge-
tränkewagen und das Basar-
team des Fördervereins mit
Kaffee und Kuchen.

Kursus für Frauen
in Groß Düngen

Groß Düngen – Der SV Groß
Düngen bietet wieder einen
Kursus zur Selbstverteidigung
für Frauen an. Er wird erneut
von  Manfred  Grabinski  ge-
leitet, der seit 33 Jahren im
Justizvollzugsdienst arbeitet
und nebenher Selbstverteidi-
gungskurse anbietet. Manfred
Grabinski sagt: „Man muss
sich trauen, sich zu wehren,
also mental darauf eingestellt
sein, dass man sich jetzt ver-
teidigt. Das muss man im
Kopf das ein oder andere Mal
durchspielen. Und Selbstver-
teidigungskurse helfen da-
bei.“ Der Kursus findet am
Samstag, 14. September, ab 10
Uhr im Begegnungs- und Be-
wegungsraum des Clubhauses
in Groß Düngen statt. Die Teil-
nehmergebühr beträgt für
Mitglieder des SVGD 25 Euro
und für Nichtmitglieder 35
Euro. Anmeldungen nimmt
Familie Franz unter Telefon
05064/1834 oder per Mail an
barbara.b-f@t-online.de bis
11. September entgegen. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Abschluss der
Sommerkirche
Bad Salzdetfurth – „Alles hat
ein Ende…“: Der letzte Got-
tesdienst der Sommerkirchen-
reihe „Mein Lied“ wird in Bad
Salzdetfurth in der Kirche St.-
Georg gefeiert. Als Impulslied
für den 4. August hat Chris-
tine Bormann den Song „Lie-
der“ von Adel Tawil ausge-
sucht. Neben diesem Lied und
der Orgel, die den Gemeinde-
gesang begleitet, wird in dem
Gottesdienst auch ein Dudel-
sack erklingen. Beginn ist um
10 Uhr, nach dem Gottes-
dienst sind die Besucher ein-
geladen, zum Kirchkaffee zu
bleiben und noch einmal den
Klängen der „Great Highland
Bagpipe“ zu lauschen.

KURZ NOTIERT

Zwei Einsätze am Solebad: Am Mitttwoch und Samstag sind die Wehren gefordert.      FOTO: GREBER
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Feuerwehrfest
in Breinum
Breinum – Die Freiwillige Feu-
erwehr Breinum lädt zu ih-
rem Feuerwehrfest anlässlich
ihres 90-jährigen Bestehens
ein. Die Feierlichkeiten fin-
den am 17. August am Feuer-
wehrhaus Breinum in der Brü-
ckenstraße 7 statt. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19 Uhr
mit einer offiziellen Begrü-
ßung und einem Kommers.
Anschließend sorgt DJ TobG
für gute Stimmung. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Open-Air-Konzert
am Freitag
Heinde – Am kommenden
Freitag, 2. August, findet im
Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „19:30 Draußen und
Umsonst“ das Open-Air-Kon-
zert in Heinde statt. Gemein-
sam mit dem KVV veranstal-
tet erstmals die Heinder
Brauerei das Event. Mit „Dick
und Durstig“ wird eine weit
über die Grenzen hinaus be-
kannte Band auftreten und
ganz sicher für ausgelassene
Stimmung sorgen. Neben den
selbstgebrauten  Heinder Bie-
ren, wird Paul Tuthill mit sei-
nem Irish-Pub-Mobil und das
Weinkontor aus Bad Salzdet-
furth Getränke anbieten. Am
Grill wird dafür gesorgt, dass
niemand hungrig nach Hause
gehen muss. Für die Jüngsten
gibt es eine Hüpfburg und
Pommes und bei warmem
Wetter wird der Eiswagen für
Abkühlung sorgen. Geöffnet
ist der Biergarten der Brauerei
im Wallmodenweg 1 bereits
ab 18 Uhr. Die Band spielt wie
gewohnt ab 19.30 Uhr.

Frühstück 
im Pfarrgarten

Bodenburg – Die Johannis-Stif-
tung in der evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde Bo-
denburg-Östrum lädt für
Sonntag, 11. August, ab 10.30
Uhr zum Mitbringfrühstück
im Pfarrgarten Bodenburg
ein. Die Stiftung stellt Tische
und Bänke sowie Kaffee, Tee,
Wasser und Saft. Jeder bringt
etwas zum Frühstücken für
ein Büfett sowie Geschirr und
Besteck mit. Das Jugendor-
chester des Musikzuges  und
die Tanzgruppe des MTV wer-
den ihr musikalisches und
tänzerisches Können zur Un-
terhaltung darbieten. Der
MTV bietet für die Jüngeren
Kinderspiele an. 

Detailreiche Schilderungen
„Meine Pilgererlebnisse auf dem Jakobsweg zwischen Ruhr und Eifel“

Bad Salzdetfurth / Ochtersum –
Russland hatte gerade seinen
Angriffskrieg begonnen, als
der frühere Bad Salzdetfurt-
her Reinhold Köster den
Rucksack für seine nächste
Pilgertour schnüren wollte.
„Ich habe da schon überlegen
müssen, ob es im Angesicht
der Geschehnisse in der
Ukraine angebracht ist, auf
Tour zu gehen. Am Ende habe
ich mich dafür entschieden,
obwohl das Thema eigentlich
immer präsent gewesen ist“,
erklärt Köster, der seit einigen
Jahren mit seiner Frau in Och-
tersum wohnt. 

Seit Herbst 2000 ist Köster
auf deutschen Jakobswegen
unterwegs. „Nicht nur in Spa-
nien gibt es ein Netz von gut
beschilderten Pilgerwegen,
die auf die Grabeskirche des
Heiligen Apostels Jakobus aus-
gerichtet sind“, berichtet der
Pilgerfreund. Reinhold Köster
pilgerte bereits von Magde-
burg über Braunschweig, Hil-
desheim, Höxter und Pader-
born nach Dortmund. 

In seinem dritten Band
schildert der 74-Jährige seine
Erlebnisse zwischen Ruhr und
Eifel. In den beiden früheren
Veröffentlichungen standen
der Braunschweiger und
Westfälische Jakobsweg im
Fokus. Bei seinem neuen Vor-
haben bewältigte der Ochter-
sumer zwischen Dortmund
und Euskirchen insgesamt
acht Etappen mit einer Ge-
samtlänge von 162 Kilome-
tern. „Durchschnittlich waren
es pro Tag so an die 20 Kilo-
meter“, erklärt Reinhold Kös-
ter, der die gesamte Strecke
nicht an einem Stück absol-
viert hat. „Besonders die erste
Etappe von Dortmund nach
Herdecke war wegen des
Kriegsausbruches und der vie-
len bedrohlichen Nachrichten
ein Wechselbad der Gefühle.
Es gab aber auch viele fröhli-
che Begegnungen. Die haben

mich von meinen trüben Ge-
danken abgebracht“, blickt
Köster zurück. 

Für die ersten drei Nächte
buchte er ein spezielles Pilger-
zimmer im Hotel „Alte Redak-
tion“ in Grevelsberg für 55
Euro die Nacht. Mit Hilfe öf-
fentlicher Verkehrsmittel
konnte er von dort aus die
Punkte erreichen, die den An-
fang und das Ende der ersten
vier Etappen markierten. Für
die Teilabschnitte fünf bis
acht übernachtete er mit Sack
und Pack in Altenberg, Köln
und Walberberg. Von Euskir-
chen ging es schließlich mit
dem Zug zurück nach Hildes-
heim. Großen Wert legt der
Autor auf detailreiche und
verständliche Schilderungen.
„Mir liegt viel daran, die Le-
serinnen und Leser an den un-

terschiedlichsten Wahrneh-
mungen und Eindrücken teil-
haben zu lassen. Auf diese
Weise können sie gedanklich
mitpilgern. Dazu tragen si-
cher auch die zahlreichen Fo-
tos bei“, erläutert der Autor.
Er hofft darauf, dass die Lese-
rinnen und Leser beim Be-
trachten der Bilder auch dazu
angeregt werden, die Texte zu
studieren. „Auf jeden Fall soll
sich der Leser unterhalten
fühlen“, erklärt Köster. 

Das Buch lebt auch von den
vielen Begegnungen des Au-
tors mit den Menschen, die er
entlang seines Weges getrof-
fen hat. Besonders in Erinne-
rung ist ihm Dirk Wasserfuhr
geblieben. Bruder Dirk ver-
steht sich als Seelsorger und
Herbergsvater. Für Pilger hält
der letzte Mönch des Kreuz-

herrenklosters Steinhaus in
Beyenburg drei Zimmer be-
reit. Der Ordensmann hat
stets ein offenes Ohr und
packt kräftig mit an, wenn er
gebraucht wird, wie zum Bei-
spiel bei der letzten Hochwas-
ser-Katastrophe im Tal. Aber
auch die zahlreichen Ge-
bäude, wie zum Beispiel der
Kölner Dom, kommen in sei-
nen Ausführungen nicht zu
kurz.

Das Buch „Meine Pilgerer-
lebnisse zwischen Ruhr und
Eifel“ kann zum Preis von 15
Euro direkt beim Autor unter
der Telefonnummer 0152/
09168315 oder per Mail rein-
hold.koester@gmx.de bestellt
werden. Seine nächste Pilger-
tour von der Eifel bis nach
Trier hat Reinhold Köster be-
reits fest im Blick. mi

Der frühere Bad Salzdetfurther Reinhold Köster stellt sein neues Buch „Meine Pilgererlebnisse
auf dem Jakobsweg zwischen Ruhr und Eifel“ vor. FOTO: VOLLMER


